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Jahresvoranschlag 2005
Der Jahresvoranschlag für 2005 erwies sich bei seiner Erstellung als einer der schwierigsten der letzten Jahre. Ausschlaggebend waren hiefür in erster Linie 3 Gründe:

In Radstadt wurde bereits heuer mit dem Um- und Ausbau der Sonderschule begonnen. St. Martin/Tgb. hat für diese Baumaßnahme als Sprengelgemeinde einen Kostenanteil von insgesamt € 112.000,-- (inkl. Einrichtungskosten), aufgeteilt auf 3 Jahre,  zu leisten.
Eine nicht minder schwere finanzielle Last ist der weitere Um- und Ausbau (2. Bauetappe) der Hauptschule Annaberg. Alleine für die Einrichtungskosten (u. a. neue Turn- und Chemiesäle) wurden als Sprengelbeitrag € 82.000,-- veranschlagt. Die Baukosten fließen in den bereits bestehenden Leasingvertrag ein, wodurch sich die jährliche Leasingrate für die nächsten Jahre entsprechend erhöhen wird. 

Ein massiver Anstieg steht uns bei den Sozialhilfekosten ins Haus. Insgesamt mussten für die diesbezüglichen Kostenbeiträge an das Land Mehrausgaben von über 20 % gegenüber dem heurigen Jahr veranschlagt werden.

Der Gemeindeverband hat gegen diese Kostenexplosion bereits heftigst protestiert und wird im nächsten Jahr mit dem Land über eine Neuregelung der Kostenaufteilung im sozialen Bereich verhandeln.
Angesichts dieser Ausgaben konnten mit Ausnahme von kleineren Kanalbauprojekten Beiträgen für den Geh- und Radwegbau sowie bestehende Verpflichtungen aus den Vorjahren keine örtlichen außerordentlichen Vorhaben mehr veranschlagt werden.

Absolut positiv ist jedoch der Umstand, dass für die großen Schulinvestitionen keine neuen Darlehen erforderlich waren und sich dadurch unsere eigenen Dauerschuldverpflichtungen – sieht man vom künftigen Anstieg der Leasingrate an die Gemeinde Annaberg ab – nicht erhöhen werden.
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Finanzplan 2005 - 2008
Die Gemeindevertretung beschloss mit dem Jahresvoranschlag auch den Finanzplan für die Jahre 2005 – 2008. 
Kernstück des Planes ist die Erfassung der künftigen außerordentlichen Projekte, wobei naturgemäß die Finanzierbarkeit ein wesentlicher Maßstab für die künftigen Vorhaben ist. Dem kommt insofern noch mehr Bedeutung zu, als in den nächsten Jahren mit geringeren Zuschüssen des Landes das Auslangen gefunden werden muss.
Als größtes Vorhaben während des Planungszeitraumes ist die Sanierung sowie der Um- und Ausbau der Volksschule und des Kindergartens geplant. Ein Baubeginn ist hiefür im Jahr 2007 vorgesehen. Durch diese Großinvestition musste die ursprünglich geplante Amtshaussanierung auf einen späteren Zeitpunkt (nach 2008) verschoben werden, da 2 Projekte in dieser Größenordnung zur selben Zeit nicht finanziert werden können.
Die ursprünglich für heuer geplante Neugestaltung des Neumoaparkplatzes fiel vorläufig ebenfalls den Sparzwängen zum Opfer und ist laut Finanzplan im Jahr 2006 vorgesehen. 

Gemeindesteuern und 

-abgaben für 2005
Laut Beschluss der Gemeindevertretung vom 15. 12. 2004 gelten ab 01. 01. 2005 folgende Steuern und Abgaben sowie Hebesätze: 

Grundsteuer v. land- und forstwirtsch. Betrieben (A)  Hebesatz
 500 %

Grundsteuer v. Grundst. n. dem Steuermessbetrag (B)  Hebesatz
500 %

Kommunalsteuer-Hebesatz                                                 
3 %

Allgemeine Ortstaxe                                                 
  € 0,95

Besondere Ortstaxe bis 40 m² Wohnfläche              
    € 171

Besondere Ortstaxe über 40 m² Wohnfläche          
    € 228

Friedhofsgebühren: (jeweils pro Jahr)

Grabgebühren 60 – 75 cm                                     
     € 6,00

Grabgebühren 75 – 100 cm                                   
     € 11,70

Grabgebühren 100 – 125 cm                                      
€ 17,60

Grabgebühren ab 125 cm                                          
 € 22,80

Erstmalige Benützungsgebühr einer Grabstätte          
€ 54,60

Gebühr pro Urnennische                                           
€ 6,00

Erstmalige Benützungsgebühr einer Urnennische       
€ 273,00

Gebühren der Abwasserbeseitigung:

Laufende Gebühr je m³                                              
€ 3,124
Mindestgebühr von einem m³ je zwei m³ Wohnungs-

Nutzfläche, wenn bei Objekten, die nicht dem dauernden 

Wohnbedarf dienen (Ferienhäuser), der tatsächliche 

Verbrauch diesen Wert nicht überschreitet;

Interessentenbeitrag pro Punkt  
€ 500,50

Gebühren für Wasserversorgung:

Laufende Wassergebühr je m³                                   
  € 1,122

Interessentenbeitrag pro Punkt der Bewertungspunkteverord. 

für den Wasseranschluss                                                        
  € 431,20

Abfallwirtschaftsgebühr pro Liter Vorhaltevolumen 
€ 0,063

Kindergartengebühr:

1 Kind/Monat



€ 53,70

jedes weitere Kind einer Familie, das den

Kindergarten besucht pro Monat
€ 47,80

Bastelbeitrag/Kindergartenjahr
€ 15,00

Marktstandgelder pro lfm                                        
    € 2,00

Schneeräumgebühr/Stundensatz
€ 61,05

Schneefräse/Stundensatz
€ 28,00

Splittstreuung/Stundensatz
€ 60,00
Traktor mit Frontlader/Stundensatz
€ 43,00

Privatrechtliche Entgelte Gemeindeamt:
Anfertigung Kopien pro Stück
€ 0,35

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (ohne Papier) pro Stück
€ 0,02

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (+Gemeindepapier)/Stk.
€ 0,03

Grundbuchsauszug
€ 7,30

Ausdruck Lageplan (GIS)
€ 3,50
Gemeindeverwaltungsabgabe lt. LGBl. Nr. 109/2001 i.d.g.F. und Kommissionsgebühren lt. LGBl. Nr. 110/2001  i.d.g.F..

Jene Abgabenbeträge, die mit Mehrwertsteuer eingehoben werden, sind als Bruttobeträge angeführt.

Neue Ausschüsse
Aufgrund der letzten Gemeindevertretungswahl wurden folgende Ausschüsse neu gebildet:

Überprüfungsausschuss:

Vorsitzender: 

GR DI Pichler Rudolf

Bau- und Raumordnungsausschuss:

Vorsitzender:

GV Ing. Gfatterhofer Reinhard

Umwelt- und Ortsbildausschuss:

Vorsitzender:

GV Lanner Hanspeter

Friedhofausschuss:

Vorsitzender:

GV Kainhofer Johann

Den Ausschüssen obliegt die Vorberatung und Antragstellung an die Gemeindevertretung in den jeweiligen Bereichen.
Die einzelnen Mitglieder der Ausschüsse sind auf der Homepage der Gemeinde unter www.sanktmartin.at - Gemeindeamt – Politik abrufbar.
Geh- und Radweg

Der Baubeginn des Geh- und Radwegabschnittes vom Mühlbauer bis zum Objekt St. Martin 184 (Mühlbacher) konnte wegen planlicher Verzögerungen nicht mehr im heurigen Jahr erfolgen. 

Die Grundablöseverhandlungen wurden mittlerweile erfolgreich abgeschlossen. Den jeweiligen Grundbesitzern sei an dieser Stelle für ihr Entgegenkommen sehr herzlich gedankt.
Einem baldigen Baubeginn im Frühjahr 2005 steht nichts mehr entgegen.
Tourismusstudie
In den letzten Monaten arbeitete eine Gruppe aus Vertretern des Tourismusverbandes und der Gemeinde unter der Leitung der Firma Input an der Erstellung einer Tourismusstudie für unseren Ort. 
Die Studie soll Grundlage für künftige touristische Weichenstellungen und Investitionen sein und insbesondere auch Lösungsansätze im Zusammenhang mit dem Schiliftangebot bieten.
Die Kosten dieser Studie, bei der aus fördertechnischen Gründen auch die Gemeinde Hüttau einbezogen ist, belaufen sich auf insgesamt € 57.000,--. Der Anteil von St. Martin/Tgb. beträgt nach Abzug der Förderung € 20.000,-- und wird zur Gänze von der Gemeinde übernommen.

Die Studie wird der allgemeinen Öffentlichkeit am 21.01.2005, um 19.00 Uhr, im Gasthof Moawirt vorgestellt. 
RHV-Kläranlage am Stand der Technik
Am 01. 10. 2004 erfolgte die feierliche Einweihung der Reinhalteverbands-Kläranlage in Hüttau. Mit einem Kostenvolumen von € 3,5 Mio. wurde die Anlage an den vom Wasserrechtsgesetz geforderten „Stand der Technik“ angepasst. Die Reinigung der Abwässer erfolgt nun in einem 3-stufigen Verfahren nach neuesten technischen Erkenntnissen. (mechanische und biologische Reinigung sowie Schlammbehandlung) Die Kläranlage ist auf insgesamt 14.000 Einwohnergleichwerte ausgelegt und dürfte in punkto Größe und Reinigungsgrad den Anforderungen modernster Abwässerreinigung für die nächsten Jahrzehnte  gewachsen sein.
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RHV-Kläranlage in Hüttau
Heizölscheck
Aufgrund der in den letzten Monaten äußerst stark gestiegenen Heizölpreise gewährt das Land Heizkostenzuschüsse in der Höhe von € 100,--. 

Voraussetzung für die Auszahlung eines Heizkostenzuschusses als „Heizölscheck“ sind der Nachweis der Beheizung der Wohnung mit Heizöl sowie der Nachweis, dass das Monatsnettoeinkommen je Haushalt die festgelegten Einkommensrichtsätze nicht überschreitet. 
Als Einkommensnachweis gilt u.a. ein Pensionsabschnitt (oder -bescheid), Lohnzettel, der Einheitswertbescheid (Landwirtschaft) oder Einkommenssteuerbescheid. 

Anträge können bis 31.07.2005 am Gemeindeamt (Hr. Schlager) gestellt werden.


§§ Baurechtsänderungen §§
Umfangreiche Baurechtsänderungen sind seit heuer wirksam.
Bereits im Frühjahr traten neue Regelungen im Zusammenhang mit den Garagen  in Kraft. Dabei wurden die technischen Bestimmungen überarbeitet und neue Abstandsregelungen in Bezug auf Garagen und andere Nebenanlagen normiert.
Mit 01. 09. 2004 folgte dann eine Baupolizeigesetz-Novelle, derzufolge in erster Linie das bisherige Bauanzeigeverfahren durch ein vereinfachtes Baubewilligungsverfahren ersetzt wurde.


Hoher Besuch aus Taiwan
Im Sommer stattete uns die taiwanesische Ministerin Yao-Chi KUO, zuständig für die Beseitigung von Erdbebenschäden und für ländliche Entwicklung, einen Besuch ab.  
Das Interesse der Ministerin galt den Wildbach- und Lawinenverbauungsmaßnamen im Land Salzburg. Sie besichtigte daher im Beisein von Vertretern der Wildbach- und Lawinenverbauung sowie Bürgermeister Lanner das Karbach-Verbauungsprojekt. 
Der Ministerin konnte dabei auch ein Eindruck über die landschaftliche Schönheit unseres Ortes vermittelt werden.
ADSL-Internetanschlüsse
Da bisher insbesondere die Bewohner von Außenbereichen des Gemeindegebietes noch keine Möglichkeit hatten, leistungsfähige Internetanschlüsse herstellen zu lassen, startet die Gemeinde auf Anregung eines Bürgers eine ADSL-Initiative. 
Die Telekom Austria hat Bereitschaft signalisiert, unser Wählamt und damit unsere Gemeinde, im Falle einer entsprechenden Anzahl von Interessenten, mit der ADSL-Technik zu versorgen. Laut Auskunft der Telekom beträgt die ADSL-Reichweite 4 km Luftlinie, gemessen vom betreffenden Wählamt.

Wer konkret Interesse an einem ADSL-Anschluss hat, wird ersucht, sich bis spätestens 15. 01. 2005 am Gemeindeamt (Weiß Alfred oder Reschreiter Herbert) unter der Tel.-Nr. 06463/7225-11, e-mail: weiss@sanktmartin.at) zu melden. 




Zum 90. Geburtstag:

GAPPMAIER Michael,



St. Martin/Tgb., Nr. 16

Zum 70. Geburtstag:
QUEHENBERGER Katharina,


St. Martin/Tgb., Lammertal 93
KRAFT Karl,





St. Martin/Tgb., Lammertal 72
Pranieß Theresia,




St. Martin/Tgb., Nr. 101

Meißnitzer Maria,




St. Martin/Tgb., Lammertal 25


Zum 60. Geburtstag:

WERTH Hans,




St. Martin/Tgb., Nr. 165
SCHARLER Martin,




St. Martin/Tgb., Lammertal 119
KRAFT Blasius,




St. Martin/Tgb., Lammertal 11
FRAHNDL Johann,




St. Martin/Tgb., Lammertal 94

Weiß Barbara,





St. Martin/Tgb., Nr. 118

PASCHINGER Emmi,



St. Martin/Tgb., Nr. 40a


Zum 50. Geburtstag:

HAFNER Alois,




St. Martin/Tgb., Nr. 79
LINDMOSER Alois,




St. Martin/Tgb., Nr. 196
HAID Marianne,




St. Martin/Tgb., Nr. 232
SALATOVIC Pejo,




St. Martin/Tgb., Lammertal 173
KRAFT Friedrich,




St. Martin/Tgb., Nr. 194
LANNER Bernadette,




St. Martin/Tgb., Nr. 181

LANDRICHINGER Barbara,


St. Martin/Tgb., Nr. 53

KAINHOFER Johann,



St. Martin/Tgb., Nr. 219

SIEBERER Josef,




St. Martin/Tgb., Nr. 290

DIEGRUBER Matthias,



St. Martin/Tgb., Nr. 29

UNTERBERGER Franz,



St. Martin/Tgb., Lammertal 163

PICHLER Rupert,




St. Martin/Tgb., Nr. 229

[image: image3.wmf]
Babykalender
Geboren wurden:

SECIBOVIC Abdulah,



St. Martin/Tgb., Nr. 64
LANNER Hannah,




St. Martin/Tgb., Nr. 259
UNTERBERGER Cornelia,



St. Martin/Tgb., Lammertal 98
MERDZANIC Armin,



St. Martin/Tgb., Lammertal 100
LAUBICHLER Eva,




St. Martin/Tgb., Lammertal 31b

Goldene Hochzeit
Die Goldene Hochzeit feierten kürzlich Herr Ofö i. R. Kriesmayr Heinz mit seiner Gattin Anna sowie die Ehegatten Pichler Friedrich und Agnes.
Die Gemeinde gratuliert den beiden Ehepaaren auf diesem Wege sehr herzlich und wünscht noch viele gemeinsame glückliche Ehejahre.
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Liebe Mitbürgerinnen, 


liebe Mitbürger!





Wieder steht das Jahr in der Adventzeit, in der wir trotz Hektik und Alltag ein wenig Zeit zum Innehalten finden sollten, um das Jahr gedanklich zu wiederholen.


Allzu schnell vergeht die Zeit in der wir eingespannt sind. Ich hoffe, dass es für Sie und Ihre Familien, sowie Ihre Lieben ein Erfolgreiches und Gesundes war.





Für die kleinen Gemeinden und deren Einwohner wird es immer schwieriger, gewünschte oder geplante Projekte umzusetzen, da immer mehr ursprüngliche Aufgaben hin zu den Ländern bzw. Gemeinden überwälzt werden. Trotzdem ist es uns gelungen, ohne Neuverschuldung ein ausgeglichenes Budget zu erstellen. 


Ich darf Ihnen liebe St. Martinerinnen, liebe St. Martiner für Ihr Verständnis bei der Entrichtung von Steuern und Abgaben herzlich danken, obwohl ich weiß, dass für viele die Grenze der finanziellen Belastbarkeit erreicht ist.





Abschließend möchte ich auf diesem Wege allen Vereinen sowie kirchlichen und weltlichen Einrichtungen für Ihre unentgeltliche Arbeit danken und in diesen Dank auch die Mitarbeiter der Gemeinde für Ihre erbrachten Leistungen einbeziehen.





Ich wünsche Ihnen allen, sowie unseren geschätzten Gästen ein Frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, gesundes Neues Jahr 2005.





Ihr Bürgermeister


Rudolf Lanner





Zur Sozialhilfe


Unter den Titel Sozialhilfe werden im Land Salzburg folgende sozialen Aufgaben und Leistungen abgedeckt:


		�
%-Anteil an Gesamtkosten�
�
Offene Sozialhilfe (Hilfe zur Sicherung des Lebensbedarfs)�
28 %�
�
Unterstützung von stationär betreuten Personen (z. B. in Pflegeheimen)�
46 %�
�
Soziale Dienste (Haushilfe, Hauskrankenpflege)�
20 %�
�
Hilfe in besonderen Lebenslagen (z. B. Überbrückung außergewöhnlicher Notstände)�
4 %�
�
Übrige Maßnahmen�
2 %�
�
Gesamt�
100 %�
�
Den überwiegenden Kostenanteil an der Sozialhilfe haben die Gemeinden zu tragen (je nach Art der Leistung zwischen 50 und 65 %).





Die wichtigsten Bestimmungen im Detail





Garagen:





Zu Wohnbauten gehörige und dem Bedarf der Bewohner dienende eingeschossige Garagen können unter Einhaltung folgender Bedingungen bis auf 2 m (gerechnet vom äußersten Teil des Baus) zur Bauplatz- bzw. Nachbargrenze hin errichtet werden:


Die Seitenlänge der Garage (einschl. Dachvorsprünge) darf an der dem Nachbargrundstück zugewandten Seite 7 m nicht überschreiten.


Die Traufenhöhe darf höchstens 2,5 m, die Firsthöhe höchstens 4 m betragen. Kommt der First in einem Abstand von weniger als 3,5 m zur Bauplatzgrenze zu liegen, gibt es eine Sonderbestimmung, anhand der die Zulässigkeit des Heranbauens zu prüfen ist.





Änderungen Baupolizeigesetz:





Das bisherige Bauanzeigeverfahren bzw. der Begriff „Bauanzeige“ wurde aus dem Gesetz eliminiert.


Anstatt der Bauanzeige gibt es nun das vereinfachte Baubewilligungsverfahren. 


Das vereinfachte Verfahren ist u. a. anzuwenden bei der Errichtung oder Änderung von Bauten mit einem umbauten Raum von nicht mehr als 4.000 m³ und höchstens drei oberirdischen Geschoßen.


Entgegen dem bisherigen Bauanzeigeverfahren haben im vereinfachten Baubewilligungsverfahren u. a. die Nachbarn wieder Parteistellung (sind also zur Bauverhandlung zu laden).


Wie bisher im Bauanzeigeverfahren gibt es im vereinfachten Bewilligungsverfahren keine Überprüfung („Kollaudierung“) der baulichen Maßnahme mehr. Die Bauausführenden haften für die ordnungsgemäße Errichtung.





Änderungen 


gegenüber 2004





Friedhofsgebühren:


Grundsätzlich sind die Friedhofsgebühren vergleichsweise moderat. Sie wurden um 5 % erhöht, um die veranschlagten laufenden Ausgaben im Bereich Friedhof abzudecken. Des Weiteren verursachte der im vorigen Jahr erworbene Friedhofscontainer nicht unerhebliche Anschaffungskosten. 





Abwasser- und Wassergebühren:


Die Kanalgebühr wurde um    3,5 % und die Wassergebühr um 2 % erhöht. Zu begründen ist dies in erster Linie mit dem Neubau der Verbandskläranlage in Hüttau. Die diesbezüglichen Finanzierungskosten werden ab dem nächsten Jahr im vollen Ausmaß wirksam.





Abfallwirtschaftsgebühr:


Die Abfallwirtschaftsgebühr musste um ca. 4 % angehoben werden. Hauptgrund sind die gestiegenen Annahmekosten des Restmülls bei der SAB in Siggerwiesen sowie die Transportkostenerhöhungen für die Biomüllentsorgung. Darüber hinaus wächst auch ständig der öffentliche Anteil (Gemeindeanteil) am Abfallaufkommen. Zusätzlich gab es einen Anstieg des gesamten Restmüllaufkommens.





Kindergartengebühren:


Die Kindergartengebühren sind vergleichsweise sehr niedrig und wurden seit 4 Jahren nicht mehr an die steigenden Kosten angeglichen. Mit den Einnahmen aus der Kindergartengebühr werden nur knapp über 20 % der Gesamtkosten für den Kindergarten abgedeckt! 


Eine Anhebung um 5 % wurde daher beschlossen.





Postamt St. Martin





Erfreulicherweise wurde das Postamt St. Martin/Tgb. von der neuerlichen Schließungswelle nicht erfasst. Ein Grund hiefür dürfte im Bevölkerungswachstum unserer Gemeinde zu suchen sein. 





Einen maßgeblichen Anteil am Erhalt unseres Postamtes leistete jedoch sicherlich unser Postamtsleiter Pinn Johann, der aufgrund seines Engagements für ein entsprechend gutes Geschäftsergebnis in den letzten Jahren gesorgt hat.
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Schneeablagerung


auf Gemeindestraßen





Die Gemeinde weist darauf hin, dass der Schnee aus privaten Zufahren und Vorplätzen nicht auf die Gemeindestraßen und öffentlichen Wege verfrachtet werden darf. 





Leidtragende von derartigen Ablagerungsmethoden sind sowohl die Verkehrsteilnehmer als auch die Nachbarn, denen der Schnee im Zuge der nächsten Räumung zwangsläufig auf ihre Vorplätze weiterverfrachtet wird.








Einkommensrichtsätze:





Alleinlebende:	            € 653,19 Ehepaare/Lebensg.  € 1.015,00 Jedes Kind im Haush.	  € 69,52 





Vorzulegen sind:





Einkommensnachweis


Nachweis über die Kosten einer Ölheizung (Rechnung über den Ölkauf in der Höhe von mind. € 100,-- oder  Bestätigung einer Hausverwaltung)





Eheschließungen 


am Standesamt





Entgegen dem allgemeinen Trend gaben sich am Standesamt St. Martin/Tgb. im heurigen Jahr 13 Ehepaare das Jawort. Diese Anzahl wurde zuletzt 1999 erreicht und in den vergangenen 10 Jahren nur 1997 (14 Eheschließungen) übertroffen.





Bemerkenswert waren in diesem Jahr auch die unterschiedlichen Nationalitäten der Ehepaare. Neben ÖsterreicherInnen heirateten Personen mit deutscher, bosnischer und sogar chilenischer Herkunft am örtlichen Standesamt.








Gemeindevertreter 


Ofö Rudolf Steger +





Nur wenige Monate nach seiner Angelobung als Gemeindevertreter verstarb am 10. 08. 2004 Ofö Rudolf Steger. 





Herr Steger war bereits von  1984 - 1989 Mitglied der Gemeindevertretung und wurde heuer wieder in dieses Gremium gewählt. Mit Herrn Steger verlor die Gemeinde sowohl in beruflicher Hinsicht als auch in Bezug auf die öffentliche Funktionärstätigkeit einen überaus engagierten Mitbürger, der stets ein offenes Ohr für verschiedenste Anliegen der örtlichen Gemeinschaft hatte.





Wir werden Herrn Steger in gebührender Erinnerung behalten.





Als Nachfolgerin in der Gemeindevertretung wurde kürzlich Frau Frahndl Michaela angelobt.





Jahresvoranschlag in Zahlen








Ordentlicher Haushalt: 		€ 2.140.000,--


Außerordentlicher Haushalt:	€    346.300,--





Summen nach Hauptgruppen (Beträge in €):





Gruppe�
Ordentl. Haushalt�
Außerord. Haushalt�
�
�
Ausgaben�
Einnahmen�
Ausgaben�
Einnahmen�
�
Vertretungskörper, allg.Verwaltung�
287.100�
8.300�
0�
0�
�
Öffentliche Ordnung u. Sicherheit�
25.500�
300�
0�
0�
�
Unterricht, Erziehung, Sport�
443.800�
48.600�
139.000�
139.000�
�
Kunst, Kultur und Kultus�
31.600�
1.200�
0�
0�
�
Soziale Wohlfahrt�
192.100�
0�
0�
0�
�
Gesundheit�
63.200�
0�
0�
0�
�
Straßenbau, Verkehr (Bauhof)�
202.700�
56.900�
52.600�
52.600�
�
Wirtschaftsförderung�
135.400�
0�
47.200�
47.200�
�
Dienstleistungen (Abwasser, Abfallent.)�
636.800�
546.400�
107.500�
107.500�
�
Finanzwirtschaft (Ertragsant., Steuern)�
121.800�
1.478.300�
0�
0�
�



„Maastricht“-Ergebnis:		- € 8.300,--


(Als „Maastricht“-Ergebnis bezeichnet man das Haushaltsergebnis zur Berechnung des gesamtstaatlichen Haushaltsdefizits).





�


v.r.n.l.: Bgm. Lanner, Ministerin KUO, Ehegatte der Ministerin, Hofrat Dr. Fiebiger von der WLV;
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Kosten von ADSL





Einmalige Umrüstungskosten bei einem bestehenden Festnetzanschluss: € 50,--;


wenn noch kein Festnetzanschluss vorhanden ist: 


€ 160,--





Monatliche Gebühr je nach bestelltem Transfervolumen pauschal zwischen € 19,90 und 59,90.





Postleitzahländerung 


von 5523 auf 5522





Die Postleitzahl für die Ortsteile Lammertal und Schoberberg (5523 Lungötz) führt immer wieder zu Verwechslungen.





Auf Anfrage der Gemeinde hat die Post AG eine diesbezügliche „Umpostung“ auf 5522 St. Martin/Tgb. in Aussicht gestellt, jedoch darauf hingewiesen, dass allfällige, im Zuge der neuen PLZ entstehende Kosten (z. B. für Drucksorten), von den Kunden zu tragen sind und keine Haftung für Laufzeitverzögerungen während der Umstellungsphase übernommen wird. 





Die Gemeinde würde eine einheitliche Postleitzahl (5522) für den gesamten Ort begrüßen und beabsichtigt daher, einen entsprechenden Antrag zu stellen. 





Vorher möchten wir jedoch die betroffenen Bewohner ersuchen, uns bis spätestens 15. 01. 2005 etwaige Einwände dagegen mitzuteilen.





Danke!





Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich bei Herrn Fischer von der Fa. Alphanorm für die Spende des heurigen Christbaumes am Gemeindeplatz sowie bei der Firma Martin-Bau für den kostenlosen Transport.





Ein weiterer Dank gilt Herrn Förster Besendorfer von der ÖBF-AG für die Spende der Christbäume zur Schmückung der Straßenlaternen.





Service für Landwirte





Neben allgemeinen Serviceleistungen für die Bürger bietet die Gemeinde den örtlichen Landwirten Hilfestellung beim Ausfüllen verschiedener landwirtschaftlicher Anträge und Formulare, insbesondere der Mehrfachanträge (EU-Förderung), an. Herr Schlager Johannes (Tel.-Nr. 06463/7225-17, e-mail: schlager@sanktmartin.at) ist gerne bereit, die Landwirte diesbezüglich am Gemeindeamt zu unterstützen. 
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